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Zwei neue Prorektoren gewählt 

Nach der Wahl durch den Senat und den Universitätsrat hat die Regierung des Kantons St.Gallen 

zwei neue Mitglieder des Rektorats der Universität St.Gallen bis ins Jahr 2020 genehmigt. Neben der 

bisherigen Universitätsleitung mit Rektor Prof. Dr. Thomas Bieger und den Prorektoren Prof. Dr. 

Lukas Gschwend (Studium & Lehre) und Prof. Dr. Kuno Schedler (Forschung & Faculty) wurden 

neu Prof. Dr. Peter Leibfried und Prof. Dr. Ulrich Schmid als künftige Prorektoren gewählt.  

Der Rektor und die Prorektoren der Universität St.Gallen werden gemäss Universitätsstatut aus dem 

Kreis der ordentlichen Professoren gewählt. Die Wahl erfolgt auf Antrag des Senats durch den Uni-

versitätsrat und muss von der Regierung genehmigt werden. Die Rektoratsmitglieder werden wie alle 

akademischen Organe auf eine Amtszeit von zwei Jahren gewählt.  

Per 31. Januar 2019 läuft die Amtszeit von Prorektorin Ulrike Landfester ab. Sie hat bereits vor zwei 

Jahren angekündigt, nach acht Amtsjahren zurücktreten zu wollen. In ihrer Amtszeit baute sie die 

internationalen Netzwerke der HSG wirkungsvoll aus und war massgeblich an der Entwicklung der 

beiden Institute der HSG in Singapur und São Paulo beteiligt. Gleichzeitig systematisierte sie die Be-

ziehungen der HSG zur Region und baute die entsprechenden Infrastrukturen und ein Kontaktbüro 

auf. Sie leitete nach der Reorganisation der Verwaltung der HSG mit dem Prorektorat Aussenbezie-

hungen die grösste akademische Direktion und war zudem in den vergangenen vier Jahren die Stell-

vertreterin des Rektors. Die HSG dankt ihr für ihr grosses Engagement und freut sich auf ihr weiteres 

Wirken in Lehre und Forschung an der Universität St.Gallen.  

Für eine verkürzte Amtsdauer vom 1. Februar 2019 bis zum 31. Januar 2020 wurden neu Prof. Dr. 

Peter Leibfried und Prof. Dr. Ulrich Schmid gewählt, da die nächste Amtsperiode mit einem  

neuen Rektor ab dem 1. Februar 2020 beginnt. Ulrich Schmid wird Prorektor Aussenbeziehungen und 

damit Nachfolger von Prof. Dr. Ulrike Landfester.  

Mit Peter Leibfried wird das Rektorat mit einem vierten Prorektor verstärkt. Dieser soll sich – wie 

auch an anderen Universitäten im In- und Ausland üblich – im Bereich von Planung und Entwicklung 

engagieren sowie Ansprechperson für die Institute sein. Peter Leibfried wird sich als Spezialist für 

Rechnungslegung und Revision auch der Themen Compliance und Internes Kontrollsystem (IKS) 

annehmen.  

Das neu zusammengesetzte Rektorat nimmt seine Tätigkeit am 1. Februar 2019 auf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Thomas Bieger Lukas Gschwend Kuno Schedler Peter Leibfried Ulrich Schmid 



Peter Leibfried 

Peter Leibfried schloss im Jahr 1996 das Wirtschaftsstudium als Diplom-Ökonom an der Universität 

Hohenheim ab. 2002 wurde er an der Universität St.Gallen promoviert. Seit dem Jahr 2005 ist er als 

Extraordinarius bzw. seit dem 1. Januar 2011 als Ordinarius für Audit und Accounting an der Univer-

sität St.Gallen tätig. 

 

Prof. Dr. Peter Leibfried bekleidete für die Amtsperiode vom 1. Februar 2015 bis 31. Januar 2017 das 

Amt des Abteilungsvorstands der Betriebswirtschaftlichen Abteilung (School of Management, SoM-

HSG). Seit l. Januar 2006 ist er Direktor des Instituts für Accounting, Controlling und Auditing (ACA-

HSG), davon zehn Jahre als Geschäftsführer. Seit Februar 2012 ist er akademischer Leiter des Master 

in Accounting and Finance (MAccFin). 

 

Ulrich Schmid  

Ulrich Schmid schloss im Jahr 1991 sein literatur- und politikwissenschaftliches Studium an der Uni-

versität Zürich ab. 1995 wurde er an der Universität Basel promoviert und 1999 habilitiert. 2005 wurde 

er Ordinarius für Slavistik an der Ruhr-Universität Bochum. Seit dem Jahr 2007 ist er als Professor für 

Kultur und Gesellschaft Russlands an der Universität St.Gallen tätig. Er ist ständiger freier Mitarbeiter 

im Feuilleton der Neuen Zürcher Zeitung.  

 

Von 2010 bis 2014 war er Vorstand der Kulturwissenschaftlichen Abteilung (School of Humanities and 

Social Sciences, SHSS-HSG). Anschliessend hat er in Ko-Leitung mit Prof. Dr. Caspar Hirschi die Re-

form des Kontextstudiums durchgeführt.  

 

Download von Bildmaterial 

Portraitbilder des künftigen Rektorats in hoher Auflösung können Sie über folgenden Link von unserem  

Mediaserver herunterladen: https://media.unisg.ch/ims/login.do 

Unter dem Benutzernamen MA-Presse, Passwort Pr13MaKom, gelangen Sie direkt zu unserem Presse-Ordner, 

resp. Unterordner: Rektorat 

 

Bitte verwenden Sie für den Bildnachweis: Universität St.Gallen (HSG) 

Bitte beachten Sie unseren Copyrightvermerk: «Sämtliche Rechte des Bildmaterials (Eigentum, Urheberrecht und 

Nutzungsrecht) bleiben bestehen. Eine sinnentstellende, diskriminierende oder bezugsfremde Nutzung ist nicht 

zulässig.» 

 

Universität St.Gallen (HSG) 

Die Universität St.Gallen (HSG) ist die Universität des Kantons St.Gallen und die 

Wirtschaftsuniversität der Schweiz. Internationalität, Praxisnähe und eine integrative Sicht zeichnen 

die Ausbildung an der HSG seit ihrer Gründung im Jahr 1898 aus. Heute bildet die Universität über 

8500 Studierende aus 84 Staaten in Betriebswirtschaft, Volkswirtschaft, Rechts- und 

Sozialwissenschaften sowie in Internationalen Beziehungen aus. Mit Erfolg: Die HSG gehört zu den 

führenden Wirtschaftsuniversitäten Europas. Im European Business School Ranking der «Financial 

Times» 2018 belegt die HSG den Platz 4. Die «Financial Times» hat den Master in «Strategy and 

International Management» (SIM-HSG) 2018 zum achten Mal in Folge als weltweit besten bewertet. 

Dies im jährlichen Ranking von Master-Programmen in Management. Für ihre ganzheitliche 

Ausbildung auf höchstem akademischem Niveau erhielt sie mit der EQUIS- und AACSB-

Akkreditierung internationale Gütesiegel. Studienabschlüsse sind auf Bachelor-, Master- und 

Doktorats- bzw. Ph.D.-Stufe möglich. Zudem bietet die HSG erstklassige und umfassende Angebote 

zur Weiterbildung für jährlich rund 5000 Teilnehmende. Kristallisationspunkte der Forschung an der 

HSG sind ihre 41 Institute, Forschungsstellen und Centers, welche einen integralen Teil der 

Universität bilden. Die weitgehend autonom organisierten Institute finanzieren sich zu einem grossen 

Teil selbst, sind aber dennoch eng mit dem Universitätsbetrieb verbunden.   

Besuchen Sie uns auf Facebook, Twitter, Youtube, Instagram und www.unisg.ch 

https://media.unisg.ch/ims/login.do
http://facebook/
http://twitter/
http://youtube/
https://www.instagram.com/unistgallen/
http://www.unisg.ch/en.aspx

